
VVeerreeiinnssMMeeiieerr  
 

   Informationen     Programm     Hintergründe 
  

                              Januar                                                             1/2014   
  

Der Stadtverband lädt zum Jahresempfang 

 
Am verkaufsoffenen Sonntag „Erlanger Frühling“ organisiert 
der Stadtverband wieder das Geschehen auf dem „Platz der 
Vereine“ – dem Neustädter Kirchenplatz. In bewährter Weise 
können die Kulturvereine ihre Info-Stände rund um die Kirche 
aufbauen und sich am Programm auf der Bühne beteiligen. In 
den nächsten Wochen wird es dazu eine Einladung zur An-
meldung geben.                                    Foto: Barbara Warner 

Der Stadtverband startet 
mit einem Jahresempfang 
ins neue Jahr und lädt alle 
Aktiven in den Mitglieds-
vereinen dazu herzlich ein 
für   
Mittwoch, 22. Januar, 

19 Uhr 
Kultursaal Museumswinkel 

Luitpoldstraße 45    
Ziel ist es, die Kultur-

schaffenden in der Stadt 
zusammenzubringen und 
ihre gegenseitige Vernet-
zung zu fördern. Dies ist 
gut in dem ungezwungenen 
Rahmen möglich, wie ihn 
der Kultursaal bietet. Na-
türlich ist für Getränke gut 
vorgesorgt. 

Nach einem kurzen Rückblick auf das 
abgelaufene Jahr wird der Fokus beson-
ders auf den Aktivitäten in diesem Jahr 
liegen. Das Jahresprogramm 2014 bietet 
neben der groß angelegten Teilnahme am 
„Erlanger Frühling“ mit dem „Platz der 
Vereine“ und dem Sonnwendfeuer gute 
Mitgestaltungsmöglichkeiten für die Mit-
gliedsvereine. Die beliebten Kulturtages-
fahrten wird es ebenso geben wie Weiter-
bildungs- und Diskussionsveranstaltun-
gen. 

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teil-
nahme am Jahresempfang. 

   
44. Brucker Faschingszug 

Der Stadtverband nimmt am 2. März wie-
der mit einer Fußgruppe am Brucker Fa-
schingszug teil. Sie soll unter dem Thema 
stehen:  
„KulturTempel Frankenhof – 

Hobb etz!“ 
Wir wünschen uns, dass möglichst viele Mit-

glieder aus den Kulturvereinen sich der Fuß-
gruppe anschließen. Zur Koordination bitten 
wir um eine kurze Rückmeldung 
(geschaeftsstelle@erlanger-kulturvereine.de 
oder tel. 09131 – 610 45 42). Für ausreichend 
Süßigkeiten zum Auswerfen ist gesorgt.   

 



  
Die aktiven Mitglieder der Akkordeon-Spielgemeinschaft 

Erlangen mit ihrem Leiter Martin Czertzick (rechts) 

Wir gratulieren 

Im Jahr 1954 gründet Erwin Höhn die 
Akkordeon-Spielgemeinschaft als Gewerk-
schaftsorchester. Bereits ein Jahr später 
findet das erste Konzert unter seiner Lei-
tung im Redoutensaal statt. 1958 erspielt 
sich das Orchester einen 2. Platz beim Mu-
sikwettbewerb „Kulturtage der Jugend“ der 
IG-Metall in Nürnberg. 1961 geht es zu den 
Ruhrfestspielen nach Recklinghausen und 

1963 mit einer abenteuerlichen Bahn-
Schiffs-Reise in Erlangens schwedische 
Partnerstadt Eskilstuna.  

Zum 10-jährigen Jubiläum die ersten Eh-
rungen für den Dirigenten und für verdiente 
Spieler. Beim „2. Harmonika-Festival“ in 
Luzern erringt das Orchester einen beachtli-
chen 7. Platz in der Oberstufe mit dem 
„Barbier von Sevilla“. Zum 25-jährigen 
Jubiläum wird 1979 die erste Schallplatte 
produziert.  

1980 geht es erneut auf Partnerschaftsrei-
se nach Eskilstuna  und 1981 auch in die 
französische Partnerstadt Rennes. 1983 holt 
sich das Orchester einen 5. Platz beim „Al-
penländischen Akkordeon-Festival“ in 
Innsbruck. 1985 verliert die Akkordeon-
Spielgemeinschaft seinen Gründungsdiri-
genten Erwin Höhn durch plötzlichen Tod.  

Karlheinz Meyd – als 13-Jähriger bereits 
bei der Gründung dabei - übernimmt den 

Taktstock und führt den Verband in bewähr-
ter Weise weiter mit schönen Auszeichnun-
gen bei bedeutenden Wettbewerben. Ins-
bruck muss es den Akkordeon-Spielern/ 
innen dabei besonders angetan haben, denn 
dort ist man immer dabei und bringt gute 
Platzierungen mit nach Hause. Feste Termi-
ne sind auch das Jahreskonzert sowie Kir-
chenkonzerte und Auftritte in Seniorenhei-

men. Das 40-jährige Jubiläum 
bringt die Uraufführung von 
Jürgen Herres Eigenkomposition 
„Merlinade“, der 1990 die Lei-
tung übernommen hatte. Berufs-
bedingte Veränderungen führen 
in der Folge mehrmals zu Diri-
gentenwechseln auf Steffi Mar-
tin – Claudia Höynck – erneut 
Jürgen Herre – Katrin Stoiber 
hin zu Martin Czertzick, der das 
Orchester seit 2003 leitet. 

Die Akkordeon-Spielgemein-
schaft ist ein fester Bestandteil 
des Kulturlebens in Erlangen. 
Das weite Spektrum des Reper-

toires reicht von guter Unterhaltungsmusik 
bis hin zur Klassik und Kirchenmusik. Auch 
Originalkompositionen für Akkordeonor-
chester werden – insbesondere bei Wettbe-
werben – gespielt. Die Spielgemeinschaft ist 
mit Konzertreisen nach Eskilstuna und Ren-
nes aktiv eingebunden in Erlangens Städte-
partnerschaften. Vorsitzende des Vereins ist 
Christiane Steinlein. 

   
Jubiläumskonzert 

„60 Jahre quetsch fidel“ 
als Zeitreise durch 

60 Jahre Akkordeonmusik 
Sonntag, 16. Februar, 17 Uhr 

Saal Schwarzer Adler Uttenreuth 
Marloffsteiner Straße 17   

Wir gratulieren unserem Mitgliedsverein 
60 Jahre Akkordeon-Spielgemeinschaft Erlangen  



 
Karl I und Bianca I sind die Regenten 

für die Saison bei den Brucker Gaßhenkern 

Fünfte Jahreszeit voll im Gange  

Mit der Inthronisation ihres Prinzenpaares 
haben die „Brucker Gaßhenker“ am vergange-
nen Wochenende die heiße Phase des Fa-
schings mit einem zündenden Programm be-
gonnen. 

Am Samstag, 11. Januar, folgt die Inthroni-
sation des Markgrafenpaares Conny und Sa-
scha bei „Narrlangia Rot-Weiß“ im Redouten-
saal. Bis zum Faschingsdienstag gibt es dann 
einen umfassenden Veranstaltungskalender 
mit dem 44. Brucker Faschingszug am 2. März 
als Höhepunkt.    

Einladung zur Fotoausstellung 
„ARA – die Welt 

zwischen Istanbul“ 
vom 7. bis 23. Januar 

im Rathausfoyer Erlangen 
veranstaltet von ERBES e.V. – Verein zur 
Förderung der Städtepartnerschaft zwischen 
Erlangen und Besiktas - und der Stadt Erlangen; 
mit Bildern der Fotografin Anna Lechner: 
„Alle Fotografien dieser Ausstellung sind aus-
schließlich während der Überfahrt auf einer 
Bosporus-Fähre und von der Fähre aus entstanden. 
Nicht alle Menschen haben gemerkt, dass ich sie 
fotografiert habe.“    

  
WWir gratulieren 

 
Zusammen mit dem Hospiz-Verein Erlan-
gen e.V. sind zwei Mitgliedsvereine des 
Stadtverbandes bei der Ehrenamtsveranstal-
tung am 5. Dezember geehrt worden: 
Deutsch-Russischer Kulturverein Brücken 
e.V. 1998 von Studenten der Slavistikfakul-
tät als Theaterverein gegründet, erfolgte 
2004 die Umstrukturierung mit der Zielset-
zung zur Entwicklung und  Förderung eines 
lebendigen, offenen und aktiven deutsch-
russischen  Kulturlebens und die Integration 
der russischsprachigen Mitbürger in  Erlan-
gen.  
Türkischer Kulturverein e.V., widmet 
sich der Unterstützung der türkischen Mit-
bürger in sozialen Belangen; Pflege des 
türkischen Brauchtums; Schaffung von 
Kontakten zwischen Deutschen und Türken.  

*    *    * 
Zur Verleihung des Ehrenzeichens des Bay-
erischen Ministerpräsidenten für Verdienste 
von im Ehrenamt tätigen Frauen und Män-
nern: 
Christine Lösch, Schriftführerin der 
Egalanda Gmoi und verantwortlich für die 
Herausgabe des „Gmoibladl“; Zudem orga-
nisiert sie mehrtägige Reisen, u.a. in die alte 
Heimat im Sudetenland. 
Barbara Warner, über Jahrzehnte aktiv in 
der Südstadtinitiative, dem Bürgertreff 
Röthelheim und bei den Erlanger Foto-
Amateuren EFA. Seit Frühjahr 2013 Beisit-
zerin in der Vorstandschaft des Stadtver-
bandes der Erlanger Kulturvereine.   

 
Gedenken des Rückert-Kreises  

Am 16. Januar um 10.30 Uhr gedenkt 
der Erlanger Rückert-Kreis zusammen 
mit den Kindern der Rückert-Schule auf 
dem Neustädter Friedhof der verstorbe-
nen Rückert-Kinder Luise und Ernst. 
Das ist seit einigen Jahren gute Traditi-
on geworden. In der Friedhofskirche 
werden die Kinder der Rückert-Schule 
Gedichte von Rückert aufsagen. 
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Fr, 10. Jan. 2014, 15 Uhr, Wohnstift-Cafe, 
Rathsberger Str. 63; „Lanzarote – Zentrum 
von Kunst und Kultur in einer überwälti-
genden Natur“; Bilderschau mit Musik von 
Ilse Malter 
Sa 11. Jan. 2014, 19:11 Uhr, Redoutensaal; 
54. Narrlanger Inthronisation der Karne-
valsgesellschaft Narrlangia Rot-Weiß 
So, 12. Jan. 11 Uhr, Botanischer Garten; 
„Schokolade hat’s in sich – Wissenswertes 
zu den Inhaltsstoffen von Kakao“. Prof Dr. 
Wolfgang Kreis. 
14. Jan. – 14. April, CreativHotel LUISE; 
„Winterzauber“; Fotoausstellung von Ka-
rin Günther, Walter Kunzi, Barbara War-
ner (EFA) 
19., 24. und 25. Jan., jeweils 19:30 Uhr, 
Frankenhofsaal, Südl. Stadtmauerstraße; 
Studiobühne Erlangen spielt „Werther 
from Outer Space“, frei nach J.W. Goethe 
Mi 22. Jan. 2014, 19 Uhr, Kultursaal Mu-
seumswinkel, Luitpoldstr. 45; Jahresemp-
fang des Stadtverbands der Erlanger Kul-
turvereine 
Hier kann auch ihre Veranstaltung angekün-

digt werden. Meldung an die Redaktion 

 
Das Jahresprogramm 2014  

22.01. Jahresempfang 
02.03. Teilnahme Brucker Faschingszug 
05.03. Fischessen zum Aschermittwoch 
21.03. Jahreshauptversammlung 
Mä/Apr Schulungsveranstaltung „Vereins-

führung/Vereinshaftung“ 
30.03. Kulturvereine beim „Erlanger 

Frühling“ auf dem Neustädter 
Kirchenplatz 

24.05. KulturFahrt Mödlareuth 
21.06. Sonnwendfeier  
05.07. KulturFahrt zur Landesausstellung  

nach Regensburg „Ludwig der 
Bayer – Wir sind Kaiser“  

18.07. Projekttag „Schule & Vereine“ 
21.08. Kärwa-Kultur Kosbach 
26.09. Stadtrat und Kulturvereine 
11.10. KulturFahrt nach Waldsassen 
15.10. „Welche Chancen stecken für 

Kulturvereine in den Erlanger 
Städtepartnerschaften“ 

25.10. Ideen-Workshop „Jahrespro-
gramm 2015“ 

22.11. KulturNachmittag Kaiserburg 
Nürnberg mit Ausstellung „Kaiser 
Reich – Stadt“ 

13.12. Kulturfahrt „Vorweihnachtliches 
Abensberg“  

Bekanntmachung 

  
Stabwechsel  

Bernd Zimmermann hat nach 30 Jah-
ren den Taktstock bei der Stadtkapelle 
Erlangen an Norbert Folk übergeben. 
Das traditionelle Weihnachtskonzert
bildete den festlichen Rahmen für den 
Dirigentenwechsel.  
Oberbürgermeister Siegfried Balleis 
würdigte das langjährige Wirken 
Zimmermanns und dessen großartiges 
Engagement, bei dem er Jahre lang 
auch die Geschäftsführung der Stadt-
kapelle ausübte.    


